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(7/18) Leonhard Bleikertz - erster Primiziant in der Herz-Jesu-Kirche  
in Leverkusen-Wiesdorf 

 
Leonhard Bleikertz, katholischer Pfarrer im Ruhestand, ist am 22. Oktober 2018 im 
Seniorenhaus St. Josef in Bornheim-Roisdorf bei Bonn im Alter von 92 Jahren ver-
storben. Bleikertz wurde am 6. Juli 1926 in Wiesdorf1 geboren und am 25. Juli 1952 
im Kölner Dom von Josef Kardinal Frings zum Priester geweiht; er war der erste Pri-
miziant der Kirchengemeinde Herz Jesu in Wiesdorf. 
 
Weil die St.-Antonius-Kirche in der Altstadt als Folge der raschen Zunahme der Zahl 
der Gemeindemitglieder2 zu klein geworden war, wurde ab März 1928 auf dem Ge-
lände des alten Friedhofes an der Ecke Hauptstraße/Breidenbachstraße mit dem 
Bau einer neuen, großen Kirche begonnen; am 5. Oktober 1929 wurde die Kirche, 
die das Herz-Jesu-Patronat erhielt, konsekriert. Zwar wurden anschließend alle 
Pfarrrechte von St. Antonius auf Herz Jesu übertragen, 1951 wurde St. Antonius 
aber wieder zur kanonischen Pfarrei erhoben3, so dass seitdem beide Pfarreien 
selbstständig waren.4 
 
Die neue Pfarrei konnte dann 1952 ihren ersten Primizianten feiern: Leonhard Blei-
kertz zelebrierte am 3. August in der Herz-Jesu-Kirche seine erste heilige Messe. Es 
muss ein würdevoller Ehrentag für den „Sohn“ der Pfarrgemeinde gewesen sein: „So 
schön, wie der Weg von dem Elternhaus in der Clemens-Winkler-Straße bis zur Kir-
che von den Anwohnern geschmückt war, ist er es wohl noch niemals gewesen. Gir-
landen spannten sich über die Straße, aus jedem Haus und vor den Vorgärten grüß-
ten Fahnen, die Straße selber war ein Blumenteppich - eine wahre via triumphalis. 
Dazu schien die schönste Sommersonne.“5 In der musikalisch eindrucksvoll gestalte-
ten Festmesse hielt Religionslehrer Jakob Berghs die Predigt: „In seiner fesselnden 
Art stellte er das Priestertum und sein Wirken in die Gegenwart hinein.“6 Das Primiz-
amt endete mit dem Segen des Neupriesters und dem Lied „Großer Gott wir loben 
Dich“. Anschließend zog Bleikertz in feierlicher Prozession zum Pfarrhaus, wo er 
zahlreiche persönliche Glückwünsche entgegennahm. Die Gemeinde gratulierte mit 
der Überreichung eines Kelches und selbstangefertigter Paramente, die Jugend 
schenkte ihm ein Fahrrad. Am Nachmittag sowie vor und nach der Abendmesse 
spendete er den Primizsegen an die Kinder und die Erwachsenen.   
 
In einem Nachruf beschreibt der Erzbischof von Köln, Rainer Maria Kardinal Woelki, 
den priesterlichen Werdegang von Leonhard Bleikertz7: Seine erste Stelle trat er als 
Kaplan an St. Dionysius in Essen-Borbeck an. Ab Dezember 1954 war er in St. Mar-
tinus in Pulheim-Stommeln und ab Dezember 1958 in St. Martin in Much eingesetzt. 
Im Juli 1964 ging er als Pfarrer nach St. Simon und Judas in Wachtberg-Villip. An-
schließend wurde er Pfarrer an St. Sebastian in Bornheim-Roisdorf. Am 2. März 
1992 trat Bleikertz in den Ruhestand, wirkte anschließend dort aber noch bis Oktober 

                                                 
1 Durch den Zusammenschluss von Wiesdorf, Rheindorf, Schlebusch und Steinbüchel entstand zum 
1. April 1930 die Stadt Leverkusen. 
2 siehe hierzu Nicolini 2018, S. 26. 
3 Schon 1935 war St. Antonius Rektorat und 1947 Rektoratspfarre geworden; siehe Froitzheim, S. 22. 
4 Seit 2012 gehören die 2002 wieder vereinigten Pfarrgemeinden St. Antonius und Herz Jesu (mit den 
Kirchorten St. Hildegard und St. Maria Friedenskönigin) zur Pfarrgemeinde St. Stephanus (Lever-
kusen-Bürrig, -Küppersteg und -Wiesdorf); siehe Nicolini 2012. 
5 Kölnische Rundschau vom 04.08.1952. 
6 Pfarrarchiv Herz Jesu, S. 172. 
7 siehe unten. 
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1992 als Pfarrverweser. Von Oktober 1992 bis November 1999 war er weiterhin an 
St. Sebastian sowie an St. Aegidius in Bornheim-Hersel, an St. Servatius in Born-
heim, an St. Evergislus in Bornheim-Brenig und an St. Georg in Bornheim-Widdig als 
Subsidiar tätig.  
 
Von 1999 bis 2009 und von 2012 bis zu seinem Tod wirkte er als Hausgeistlicher im 
Seniorenhaus St. Josef in Bornheim-Roisdorf; dort wohnte er in dieser Zeit auch. Am 
25. Juli 2017 feierte Bleikertz sein 65-jähriges Priesterjubiläum. 
 

            
                              (1)                                                              (2) 
                                         Leonhard Bleikertz (91 Jahre) 
 
Charakteristisch war wohl „seine freundliche, den Menschen zugewandte Art“.1 Man-
che erinnern sich noch an spannende Bustouren nach Israel mit dem unternehmens- 
und reiselustigen Pastor.2 
 
Leonhard Bleikertz findet auch in der Chronik der Wiesdorfer Bergheim-Bruderschaft 
Erwähnung: Mitte der 1970er-Jahre fand Hermann Bleikertz - ein Bruder Leonhards - 
in Leverkusen-Steinbüchel im Sperrmüll am Straßenrand einen erheblich beschädig-
ten Gebetsstab. Er übergab den Stab seinem Bruder in Roisdorf, der ihn restaurieren 
ließ. Jahrelang wurde er bei den Wallfahrten der Kevelaer-Bruderschaft im benach-
barten Meckenheim eingesetzt; irgendwann aber wurde er dort nicht mehr benötigt 
und stand ungenutzt in der Sakristei. Bei einem Besuch ihres Onkels sprachen Brigit-
te und Hans Bleikertz3 mit ihm über die Wiesdorfer Bergheim-Wallfahrt und kamen 
auch auf den Gebetsstab zu sprechen. Da der Emblem-Aufsatz an der Spitze und 
der seinerzeitige Fundort einen ursprünglichen Einsatz bei der Wiesdorfer Wallfahrt 
vermuten ließen, nahmen die Eheleute Bleikertz den Stab an sich und übergaben ihn 
der Wiesdorfer Bruderschaft.4 

                                                 
1 Müller, S. 51. 
2 Kirchenzeitung vom 01.09.2017. 
3 Brigitte und Hans Bleikertz zählen zu den langjährigen Teilnehmern der Wiesdorfer Wallfahrt. 
4 siehe Nicolini 2016, S. 184. 
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 (2) Sammlung Brigitte und Hans Bleikertz 
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